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Von den Finsternissen.
In diesem Jahre finden nur zwei Sonnenfinsternisse statt, von denen aber keine in unserer

Gegend sichtbar sein wird. Dcr Mond wird n'cht verfinstert.

Schweizerisches Maß und Gewicht.
Längenmaße.

1) Als solche sind festgesetzt: Der Fuß (er ist die
Grundeinheit der neuen Maßordnung und kömmt Z4«
des französischen Meters gleich); er wird abgetheilt
in 10 Zolle, der Zoll in 10 Sinien, die Linie in
IN S ir i ch e; die Elle, welche 2 Fuß; der Stab,
welcher 4; das Klafter, welches«; die Ruthe,
weichet«, nnd die Weg stunde, welche 1«,««« Fuß
in sich begreift. Elle ünd Stab werden wieder in
Halbe, Viertel und Achtel getheilt.

Flächenmaße.
Dcr Qnadratfuß von 100 Qua-2) Diese stnd:

drat^ollen; das Quadratklafter, welches nach der
Länge und Breite 6 Fuß, mithin 3« Quadratfuß,
enthalt; die Qua dr a tr uth e vo» 100 Quadratfuß,
als Feldmaß; die Zuchart von 40,««« Quadratfuß
oder 400 Quadratruthen, als größeres Feldmaß, und
die Quadratstunde vo» l«,000 Fnß Seite oder
«400 Juchart Inhalt.

c. Kubische Maße.
3) Sie bestimmen den körperlichen Inhalt nach Lange,

Breite, Höhe oder Dicke, und zwar: der festen Stoffe
nach wirklicher Ausmenung in KubikzvUen, Kubikfußen,
Knbittlaftern, sowie der Feldfrüchie und der Flüssigkeiten

mit Hohlmaßen.

I. Wirkliche kubische Maßgrößen.
4) Diese sind: Der Kubikzoll; der Kubik-

fu ß, enthaltend IN«« Kubikzolle; das Ku bikk laste

r, es faßt « Mal 3« oder 2t« Kubikfuß in sich, und
wird zur Messung von Heu und bei Bauten,
Steinbrüchen und Ausgrabungen gebraucht, und das
Holzklafter; dieses muß auf der Vorderflache ein
Quadratklafter oder 3« Quadratfuß halten.

II. Hohlmaße.
S) Als solche sind festgesetzt: ^v. Für trockene

Gegenstände: Das Viertel (15 franchstsche
Liter betragend), welches, die Einheit aller Hohlmaße
für trockene Gegenstände bildet nnd genau 30 Pfund
distellirten Waners, bei S>/^° Reaumür, oder dem
Zustande seiner größten Dichtigkeit, faßt; dcr Wierling,

welcher den 4. Theil eines Viertels ausmacht;
das Maß lein, welches den 1«. Theil des Viertels
bildet; — alle diese Maße müssen die Gestalt eines
Zylinders haben, dessen Höhe dem Durchmesser gleich
ist; — der Mütt, der das Vierfache, nnd endlich
das Malter, welches das Zehnfache des Viertels
enthält. L. Für Flüssigkeiten: Die Maß
(1'/, fraittösische Liter betragend), welche die Grnnd-
lage aller Hohlmaße für stichige Stoffe bildet und
genau 3 Pfund reinen Wassers faßt; die Halbmaß,
oder die Hälfte einer Maß; der Schoppen, welcher

den 4. Theil, und der H a l b sch o p p e n, welcher

den 8. Theil einer Maß in stch begreift; der
Saum enthält 100 Maß und der E i m e r 2ö Maß
oder den 4. Theil eines Saums. Die Mnß und ihre
Abtheilungen haben, wenn sie als Normalgefäße
dienen, die Gestalt eines Zylinders, dessen Tiefe dem
doppelten Durchmesser gleichkommt.

v. Gewichte.
«) Als solche sind gesetzlich anerkannt: Das Pfund,

welches die Grundeinheit aller Abwägungen bildet
und die Hälfte des französischen Kilogramms begreift,
der hinwieder dem Gewicht eines Liters oder Kubik-
decimeters Wasser gleich ist; das Loth, wovon 32
ein Pfund ausmachen; der Zentner, welcher gleich
ist itto Pfund.

7) Das Apothekergewicht bleibt unverändert
beibehalten.

Schweiz.
7 Maß -
1 Eimer
1 Saum
8 Maß ----

1 Viertel
1 Malter

in
1 Elle -----

3» Ellen
4 Ellen
1 Pfund

in

— (siud gleich) 8 appenzeller Maß.
— 28'/z appenzeller Maß.
— 11425/-,. appenzeller Maß.
--- S churer Maß.
------ 2 Qnartanen in Graubünden.

« Viertel, 2 Wierling und 1 Maßlein
Appcnzcll.
"Zu churer Elle.

- 3» wollene Ellen in Appenzell.
- 3 leinene Ellen in Appenzell.

------ i Pfund und 2 Loth leichtes Gewicht
Appenzell, oder genauer:

Schweiz.
Pfund ----- 7>/z Pfund leichtes Gewicht.

1 Pfund ------ 34 Loth schwer Gewicht in Appenzell.
1 Zentner — 86'/, Pfund schwer Gewicht in Ap¬

penzell.
1 Zentner -----108 Pfund, 2 Loth leichte Pfund in

Graubünden.
1 Zentner ------ 9« Pfund, s Loth schwere Pfund in

Granbnnden.
1 Zentner ------ 72 große Knnnen in Bünden.
1 Schuh ------ 11'/? Zoll in Appenzell oder rheinlän-

disch, oder Ii pariser Zoll und 1 Linie.
1 Schuh -----> 1 churer Schuh.
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